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1 EINFÜHRUNG  

Im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 110 „Östlich Dinklager Ring II“ ist eine FFH Verträglichkeits-
prüfung für das FFH Gebiet „Wald bei Burg Dinklage (EU Kennzahl 3314-331, LI Nr.: 297)“ zu 
erstellen. Das FFH Gebiet liegt ca. 430 m südlich des Geltungsbereiches des B-plans Nr. 110. 
Das Waldgebiet umfasst eine Fläche von ca. 118 ha1.  

Die gemäß Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH-Richtlinie vom 21.05.1992, 92/43/EWHG) erfass-
ten Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung bilden zusammen mit den Europäischen Vogel-
schutzgebieten die Kulisse der Natura 2000-Gebiete2.  

Gemäß § 34 BNatSchG (1) sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Ver-
träglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2.000-Gebiets zu überprüfen, wenn sie einzeln 
oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet erheb-
lich zu beeinträchtigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 1:  Ablaufschema Prüfung von Projekten un d Plänen  

gemäß § 34 Abs. 1 und 2 BNatSchG 3 („FFH-Verträglichkeitsprüfung“)  

 
1  NLWKN- Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz: Angaben gemäß Standartdaten-

bogen (SDB)/vollständige Gebietsdaten des FFH-Gebietes in Niedersachsen, Erfassungsdatum November 2004, Aktualisie-
rung Juni 2021 – bisher nicht an EU Kommission übermittelt). 

2  Siehe Begriffsbestimmungen gemäß § 7 BNatSchG. 
3  Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), August 2011 (Abrufdatum No-

vember 2023). 
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Da nach dem Ablaufschema des NLWKN (2011) im hiermit vorliegenden Planfall nicht schon in 
der Vorprüfung gemäß Ziffer I eine abschließende Beurteilung der Verträglichkeit herstellbar ist, 
ist eine Verträglichkeitsprüfung gemäß Ziffer II vorzunehmen.  

Dabei ist zu berücksichtigen, dass eine FFH Verträglichkeitsprüfung für das Gebiet „Wald bei 
Burg Dinklage“ im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 103 „Östlich Dinklager Ring“ (2020) bereits 
durchgeführt wurde.  

Im Zuge zur geplanten Gewerbegebietsentwicklung westlich der A 1 wurde außerdem von der 
Stadt Dinklage und Lohne ein faunistisches Gutachten für Brutvögel, Fledermäuse und Amphi-
bien in Auftrag gegeben, dessen Untersuchungsbereich den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 110 als sogenannten Pufferbereich mit einbezieht4. Die Ergebnisse werden in der 
nachfolgenden Prüfung zur FFH Verträglichkeit integriert und berücksichtigt.    

Zur besseren Übersicht werden im Folgenden die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der 
maßgeblichen Bestandteile des FFH-Gebietes Wald bei Burg Dinklage dargelegt. 

Anschließend wird eine Prognose der zu erwartenden Beeinträchtigungen des Gebietes in sei-
nen für die Erhaltungsziele und den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile vorgenommen und 
die Erheblichkeit der zu erwartenden Beeinträchtigungen bestimmt. 

2.  ERFASSUNG DER FÜR DIE ERHALTUNGSZIELE UND DEN S CHUTZZWECK 
MASSGEBLICHEN BESTANDTEILE 

2.1 Übersicht 

Nach den Gebietsdaten der FFH-Gebiete in Niedersachsen ist das FFH-Gebiet in der Kurzcha-
rakteristik als überwiegend forstlich geprägtes Waldgebiet mit eingestreuten alten Huteeichen 
und in Teilflächen als naturnaher Eichen und Eichen-Buchenwald in vorherrschend bodensaurer, 
kleinflächig nährstoffreicher Ausprägung erfasst5. 
  

 
4  NWP Planungsgesellschaft mbH (2019): Faunistisches Gutachten zur geplanten Gewerbeentwicklung westlich der A1 – 

Brutvögel, Fledermäuse und Amphibien (Kartierzeitraum 2018) 
5  NLWKN- Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz: Angaben gemäß Standartdaten-

bogen (SDB)/vollständige Gebietsdaten des FFH-Gebietes in Niedersachsen, Erfassungsdatum November 2004, Aktualisie-
rung Juni 2021 – bisher nicht an EU Kommission übermittelt). 
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Die Begründung des FFH-Gebietes liegt in der „Verbesserung der Repräsentanz des Eremit-
Käfers sowie der alten bodensauren Eichenwälder auf Sandböden und bodensaurer Buchenwäl-
der im Naturraum „Dümmer-Geestniederung und Ems-Hunte-Geest““.6  

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-Richtli nie7:  

Code Name Flächen-
größe in 

ha 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 3,8 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-
wald oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stella-
rio-Carpinetum] 

12,3 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

33,7 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa (Schwarz-Erle) und 
Fraxinus excelsior (Gemeine Esche) (Alno-Padion, 
Alnion incanae, Salicion albae) 

1,3 

 
  

 
6  LRT nach Anhang I der FFH-Richtlinie: Hainsimsen Buchenwald (Luzulo-Fagetum, Code 9110), Subatlantischer oder mittel-

europäischer Stieleichen oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli, Code 9160), Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebe-
nen mit Quercus robur (Code 9190), Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Code 91E0) 

 Artenlisten nach Anhang II FFH-RL und Anh. IVSch-RL sowie die wichtigsten Zugvogelarten: Kammmolch (Triturus crista-
tus), Eremit (Osmoderma eremita).  

7  NLWKN- Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz: Angaben gemäß Standartdaten-
bogen (SDB)/vollständige Gebietsdaten des FFH-Gebietes in Niedersachsen, Erfassungsdatum November 2004, Aktualisie-
rung Juni 2021 – bisher nicht an EU-Kommission übermittelt) (Zugriff 06.11.2023). 
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Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie:  

 

Taxon  Name 

AMP Triturus cristatus (Kammmolch) 

COL Osmoderma eremita (Eremit)  

 

2.2 Vollzugshinweise Niedersächsischer Strategie zu m Arten- und Biotopschutz 

Im Rahmen der niedersächsischen Strategie zum Arten und Biotopschutz erarbeitet das NLWKN 
Vollzugshinweise zum Schutz der FFH-Lebensraumtypen sowie weiterer Biotoptypen mit lan-
desweiter Bedeutung.8 Sie umfassen u.a. Angaben zu den Arten bzw. zu den Kennzeichen der 
LRT/Biotope.  

Nachstehend sind zur genaueren Erfassung der Erhaltungsziele die gemäß Vollzugshinweise 
des NLWK wertgebenden Arten der LRT des FFH-Gebietes Wald bei Burg Dinklage dargelegt.  
  

 
8  NLWKN (2023) Vollzugshinweise zum Schutz der FFH-Lebensraumtypen (Stand 30.09.2023) 
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2.2.1 Ziele Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110) 

Kennzeichnung Lebensraum- und Vegetationstypen  
bodensauer Buchenwälder (LRT 9110) „Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo Fagetum)“, 9120 
„Atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme und gelegentlich Eibe  
(Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion)  
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Pflanzenarten: 

 

Tierarten: 
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2.2.2 Ziele Eichen- und Hainbuchen-Mischwald (LRT 9 160) 

Kennzeichnung FFH Lebensraumtyp 9160 : „Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stielei-
chenwald oder Eichen-Hainbuchenwald“ 

Pflanzenarten: 

 

Tierarten: 
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2.2.3 Ziele bodensaurer Eichenwald (LRT 9190) 
 

Kennzeichnung FFH-Lebensraumtyp 9190: „Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen 
mit Quercus robur“:  

 

 

Pflanzenarten:  
 

 
 
 

Tierarten: 
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2.2.4 Ziele Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässe rn (LRT 91E0) 

Kennzeichnung FFH-Lebensraumtyp 91E0: „Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)“. 

 
 

Pflanzenarten:  
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Tierarten: 
 

 
 
 

2.3 Artenlisten nach Anh. II FFH-RL und Anh. IVSch- RL sowie die wichtigen Zug-
vogelarten 

 

2.3.1 Kammmolch  

Der Kammmolch (Triturus cristatus) ist die größte heimische Mollchart, Männchen können bis zu 
15 cm, Weibchen bis zu 18 cm lang werden9.  
Die Oberseite ist dunkelbraun bis schwärzlich, die Unterseite gelb oder orange mit graubraunen 
bis schwärzlichen Flecken. Die Männchen tragen während der Balzzeit einen hohen gezackten 
Kamm.  
Kammmolche sind meist nachaktiv und verbringen einen großen Teil des Jahres im Wasser. 
Kammmolchgewässer weisen einen ausgeprägten Ufer- und Unterwasserbewuchs auf und sind 
frei von räuberischen Fischen. Wichtig sind gute Besonnung und ein vielfältiger Gewässergrund.  
Günstig sind Landlebensräume mit vielfältigen Versteckmöglichkeiten, z.B. unter Holz- oder 
Steinhaufen oder im Wurzelbereich der Bäume in unmittelbarer Nachbarschaft zum Laichgewäs-
ser.  
Der Kammmolch gilt wenig wander- und ausbreitungsfähig (Aktionsraum zwischen Winterquar-
tier und Laichgewässer meist nur wenige 100  m bis zu 1 km).  
Für das FFH-Gebiet Wald bei Burg Dinklage ist ein signifikantes Vorkommen dokumentiert10. 

Im Untersuchungszeitraum von März 2018 bis Mai 2018 wurde im Plangebiet und der näheren 
Umgebung kein Vorkommen des Kammmolches nachgewiesen11.  
 
 

2.3.2 Eremit 
Im FFH-Gebiet Wald bei Burg Dinklage sind als prioritäre Art nach der Europäischen FFH-
Richtlinie (Anhang II, IV) Vorkommen des Eremiten (Osmoderma eremita) bekannt.  
Der Käfer ist bis zu 4 cm groß (Abb. 2) gehört zur Familie der Blatthornkäfer und ist in weiten 
Teilen Europas verbreitet12. Hinsichtlich der Baumart ist der Eremit nicht besonders 

 
9  Angaben gemäß Bundesamt für Naturschutz (BFN): Unter:  https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/amphi-

bien/kammmolch-triturus-cristatus.html, Zugriff November 2023. 
10  NLWKN 2011: Vollzugshinweise zum Schutz von Amphibien- und Reptilienarten in Niedersachsen. (FFH Nr. 297 Wald bei 

Burg Dinklage). 
11  NWP Planungsgesellschaft mbH (2019): Faunistisches Gutachten zur geplanten Gewerbeentwicklung westlich der A1 – 

Brutvögel, Fledermäuse und Amphibien. 
12  Angaben gemäß Bundesamt für Naturschutz (BFN): Unter: https://www.bfn.de/artenportraits/osmoderma-eremita, Zugriff 

November 2023. 
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anspruchsvoll. Es werden alle Laubbaumarten besiedelt, die ein ausreichendes Dickenwachs-
tum (mind. 70-80 cm Durchmesser) sowie die Entwicklung großer Mulmkörper aufweisen13. 
Seine engerlingartigen Larven (siehe Abb. 3) benötigen für ihre Entwicklung im Baummulm bis 
zu 4 Jahre. Im Weser-Ems-Gebiet wurden als Brutbaum überwiegend Eiche und Buche ermittelt, 
aber es wurden auch Populationen in Apfel, Esche und Linde nachgewiesen (Bellmann 2019). 
Unter günstigen Bedingungen können Höhlen über zahlreiche Generationen genutzt werden 
(ausgeprägte Brutorttreue)14. Besiedelt werden ausschließlich stehende Stämme, die in der Re-
gel zum Zeitpunkt der Besiedlung noch leben. Von großer Bedeutung sind die mikroklimatischen 
Verhältnisse. Auf Grund der Präferenz für sonnenexponierte Standorte wird der Eremit u.a. aus 
offenen und halboffenen Biotopen gemeldet. Daher zählen lichte Alleen und Parkanlagen zu den 
bevorzugten Lebensräumen. 
 

            
Abbildung 2: Eremit, Weibchen (Foto: F. Rahn)    Ab bildung 3: Eremit, Larven  (Foto: A. Bellmann) 

 

Im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 103 „Östlich Dinklager Ring“ wurde in einem Untersuchungs-
gebiet südlich angrenzend an den Bebauungsplan Nr. 110 „Östlich Dinklager Ring II“ ein mögli-
ches Vorkommen des Eremiten außerhalb des FFH-Gebietes geprüft.   
Im Ergebnisbericht wird darauf hingewiesen, dass bei den Untersuchungen der umgebenden 
Gehölze (Untersuchungsraum s. Abbildung 4) keine direkten Besiedlungsspuren oder Imagines 
des Eremiten nachgewiesen werden konnten.  
Da zum Zeitpunkt auch im näheren Umfeld des Untersuchungsgeländes keine weiteren Bäume 
mit Eremitenpopulationen vorhanden waren, wird gutachterlich mit keiner Besiedlung des Ere-
miten im untersuchten Bereich gerechnet15.   

 
13  Ausführungen aus Bellmann, Axel (2019): Untersuchung der FFH-Art Eremit (Osmoderma eremita) zum Be-

bauungsplan Nr. 103 "Östlich Dinklager Ring" in 2019, Seite 3.  
14  NLWKN 2009 (Entwurf): Vollzugshinweise zum Schutz von Wirbellosarten in Niedersachsen. (FFH Nr. 297 

Wald bei Burg Dinklage). 
15  Ausführungen aus Bellmann, Axel (2019): Untersuchung der FFH-Art Eremit (Osmoderma eremita) zum Be-

bauungsplan Nr. 103 "Östlich Dinklager Ring" in 2019, Seite 3 
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Abb. 4: Untersuchungsgebiet (rot markiert). 
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2.3.3 Vogelarten 

Die wertgebenden Vogelarten der Lebensraumtypen  

• Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110) 

• Bodensaurer Eichenwald (LRT 9190) 

• Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (LRT 
9160) 

• Auenwald mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (LRT 91E0) 

sind im Detail dem Kapitel 2.2 „Vollzugshinweise Niedersächsischer Strategie zum Arten- und 
Biotopschutz“ aufgelistet.   

Im Rahmen der vorliegenden faunistischen Untersuchung16 sind als wertgebende Arten im Un-
tersuchungsraum ein Buntspecht und in den nördlich gelegenen Waldflächen ein Bunt- und ein 
Grünspecht nachgewiesen (siehe Abbildung 5 und 6). 

Abbildung 5: Untersuchungsraum Vögel und Fledermäus e (NWP 2019) 

  

 
16  NWP Planungsgesellschaft mbH (2019): Faunistisches Gutachten zur geplanten Gewerbeentwicklung westlich der A1 – 

Brutvögel, Fledermäuse und Amphibien (Kartierzeitraum 2018) 
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2.3.4 Fledermäuse 

Die wertgebenden Fledermausarten der Lebensraumtypen  

• Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110) 

• Bodensaurer Eichenwald (LRT 9190) 

• Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (LRT 
9160) 

• Auenwald mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (LRT 91E0) 

sind Großes Mausohr (Myotis myotis), Großer Abendsegler Nyctalus noctula), Bechsteinfleder-
maus (Myosotis bechsteinii), Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), Fransenfledermaus 
(Myotis nattereri), Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) sowie die Teichfledermaus (Myotis dasyn-
creme).   

Im vorliegenden faunistischen Gutachten konnte im Untersuchungsgebiet von den vorstehend 
genannten Arten aus südwestlicher Richtung einfliegend der Große Abendsegler bestimmt wer-
den. Der Kleine Abendsegler wurde nur auf den Horchboxen nachgewiesen. Bei den erfassten 
und nicht näher bestimmbaren Vertretern der Gattung Myotis sind auch Fransenfledermäuse 
möglich17 (siehe Abbildung 7).

 
17  NWP Planungsgesellschaft mbH (2019): Faunistisches Gutachten zur geplanten Gewerbeentwicklung westlich der A1 – 

Brutvögel, Fledermäuse und Amphibien. Seite 19.(Kartierzeitraum 2018) 
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3.  PROGNOSE DER ZU ERWARTENDEN BEEINTRÄCHTIGUNGEN AUF FFH-
LEBENSRAUMTYPEN UND ZIELARTEN  

Es sind von dem Vorhaben ausgehenden Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes Wald bei Burg Dinklage zu prüfen.   

Dabei werden die  

- in der Bauphase zu erwartenden baubedingten Wirkfaktoren,  

- die durch die Baukörper begründeten anlagenbedingten Wirkfaktoren, 

- und die durch den Betrieb des Industriegebietes begründeten betriebsbedingten Wirkfaktoren  

betrachtet. 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren  

Folgende betriebsbedingte Wirkfaktoren sind im Hinblick auf die FFH-Verträglichkeit näher zu 
betrachten:  

Die baubedingten Wirkfaktoren sind zeitlich auf die Bauphase beschränkt.  

Bodenverdichtung, Bauabfälle und Bodenablagerungen bleiben räumlich auf das Plangebiet be-
grenzt, so dass Auswirkungen auf die FFH-Lebensraumtypen des FFH-Gebietes Wald bei Burg 
Dinklage ausgeschlossen sind.  
Wasserhaltungsmaßnahmen könnten allenfalls temporär während der Gründungsarbeiten erfor-
derlich werden, so dass Beeinträchtigungen auf das südlich ab ca. 440 m Entfernung gelegene 
FFH-Gebiet auf Grund der örtlichen Verhältnisse (Topografie, Bodenverhältnisse, vorhandene 
Straßen und bestehende Entwässerung) mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen sein dürf-
ten1. Nach der Untersuchung zur Grundwasserfließrichtung (Fließrichtung Richtung Nord-Ost) 
liegen keine Indizien für Grundwasserbeeinflussung im Dinklager Burgwald vor sowie der südlich 
des Plangebietes gelegenen Waldflächen durch die Planung.  
 

Lärm und Bewegungen können die Tierwelt stören, wobei diese in erster Linie während der täg-
lichen Arbeitszeiten wirken.  
Erhebliche Auswirkungen auf die in den Nachtzeiten aus dem FFH-Gebiet heraus jagenden Fle-
dermäuse sind nicht zu erwarten.  
Erhebliche Beeinträchtigungen auf Brutvögel des FFH-Gebietes werden auf Grund der Entfer-
nung ausgeschlossen. 

 
1  Geotechnischer Bericht, Ingenieurgeologie Dr. Lübbe (2024): Projekt „B-Plan Nr. 110, Dinklage, Projektnummer 2024-0067. 

Vechta 

- Baubetrieb und Bauverkehr: Lärm-, Abgas-, Staubemissionen, Bewegungen, Boden-
verdichtungen, Erschütterungen 

- Abfallerzeugung/Bauabfälle 
- Bodenablagerungen 
- Gegebenenfalls, soweit erforderlich, temporäre Wasserhaltungsmaßnahmen  
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Insgesamt lässt die Bauphase keine erheblichen Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele 
und den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile des FFH-Gebietes Wald bei Burg Dinklage 
erkennen.   

3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren  

Folgende anlagebedingten Wirkfaktoren sind im Hinblick auf die FFH-Verträglichkeit näher zu 
betrachten:  

- Versiegelung 

- Gebäudekörper 

- Oberflächenentwässerung und Regenrückhaltbecken 

Die anlagebedingten Wirkfaktoren bleiben auf das Plangebiet beschränkt, Auswirkungen auf die 
FFH-Lebensraumtypen des FFH-Gebietes sind ausgeschlossen. 

Die von der Versiegelung und den Gebäudekörpern ausgehenden Umweltauswirkungen lassen 
keine erheblichen Beeinträchtigungen für mögliche Zielarten des FFH-Gebietes Wald bei Burg 
Dinklage, hier für jagende Fledermäuse aus dem FFH-Gebiet oder für Vogelarten erkennen. 

Nach den Ergebnissen der Entwässerungsplanung2 sind auf Grund des vorhandenen Gelände-
profils und der vorhandenen Gräben, die erhalten bleiben, durch die Oberflächenentwässerung 
und das Regenrückhaltebecken keine grundlegenden Auswirkungen auf das FFH-Gebiet zu er-
warten.  

Insgesamt werden durch die anlagebedingten Wirkfaktoren keine erheblichen Beeinträchtigun-
gen der für die Erhaltungsziele und den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile des FFH-
Gebietes Wald bei Burg Dinklage begründet.   

3.2 Betriebsbedingte Wirkfaktoren  

Folgende betriebsbedingte Wirkfaktoren sind im Hinblick auf die FFH-Verträglichkeit näher zu 
betrachten:  

- Lärm und sonstige Emissionen (Schadstoff- und Nährstoffemissionen) durch Be-
triebsabläufe und Gebäudetechnik  

- Lärm und sonstige Emissionen (Schadstoff- und Nährstoffemissionen) durch Fahr-
zeugverkehr (Lieferverkehr, Ladevorgänge in Freilagern)   

Erhebliche Auswirkungen durch Betriebslärm und Fahrzeugverkehr auf die in den Nachtzeiten 
aus dem FFH-Gebiet heraus jagenden Fledermäuse sind nicht zu erwarten.  

Erhebliche Beeinträchtigungen auf Brutvögel des FFH-Gebietes werden auf Grund der Entfer-
nung ausgeschlossen. 

Aus dem Plangebiet können durch den Betrieb des Industriegebietes betriebsbedingte vermehrte 
Schadstoff- und Nährstoffemissionen nicht ausgeschlossen werden.  

 
2  INGWA Planungsbüro (2024) B-Plan Nr. 110 „Östlich Dinklager Ring II“ Oberflächenentwässerungskonzept 
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Nährstoffeinträge können Auswirkungen auf die Nährstoffversorgung der in den FFH-
Lebensraumtypen vorkommenden Pflanzenarten haben, diese direkt schädigen und die Pflan-
zenzusammensetzung der Lebensraumtypen beeinflussen.   

Insofern werden für bestimmte gegenüber Nährstoffeinträgen empfindliche Lebensraumtypen 
„Critical loads“ herangezogen. Critical loads definieren die ökologische Belastungsgrenze für den 
Eintrag von Luftschadstoffen.  
 

Die Erheblichkeitsbeurteilung bei Stickstoffeinträgen wird nach folgenden Prüfschritten vorge-
nommen:   

 

Abbildung 4: Übersicht der Erheblichkeitsbeurteilun g bei Stickstoffeinträgen 3  
 
  

 
3  BMVBS (2013, HRSG) in LAI, LANA (2019): Hinweise zur Prüfung von Stickstoffeinträgen in der FFH-

Verträglichkeitsprüfung vor Vorhaben nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz – Stickstoffleitfaden BImSchG-Anlagen -  
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Zu Prüfschritt 1) Zuordnung relevanter FFH-spezifis cher Critical Load 

Critical Load treffen auch für die wertgebenden Lebensraumtypen des FFH-Gebietes Wald bei 
Burg Dinklage zu:  
 

FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet Wald bei Burg Dinklage4 und Critical Loads5,6 

Code Name ha Ecosystem 
type 

2010 emp. Criti-
cal Loads kg N 

ha-1 a-1 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 3,8 Fagus wood-
land 

10-20 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-
wald oder Hainbuchenwald  
(Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] 

12,3 Meso- and eu-
trophic Quercus 

woodland 

15-20 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

33,7 Acidophilous 
Quercus-domi-
nated woodland 

10-15 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

1,3 - - 

 

Zu Prüfschritt 2) Zukünftige Gesamtbelastung  

Der Dreijahresmittelwert der Jahre 2013 bis 2015 der Hintergrundbelastung Stickstoff (Landnut-
zungsklasse Laubwald) beträgt im Bereich des FFH-Gebietes Wald bei Burg Dinklage  31-32 kg 
ha-1a-1.7 Die Daten belegen, dass die Hintergrundbelastung bereits oberhalb der Critical Loads 
liegen. 

 

Zu Prüfschritt 3) Betroffenheit von vorhabenbedingt en Zusatzbelastungen > 0,3 Kg N 
ha-1a-1  

Nach den vorliegenden Berechnungen zu Stickstoffemissionen darf das Plangebiet pro Jahr etwa 
15.000 kg NO2 emittieren, ohne im südlich gelegenen FFH-Gebiet einen Zusatzeintrag > 0,3 kg 
(ha*a) an Stickstoffdeposition zu verursachen (Abschneidekriterium)8.  

Insofern werden im Plangebiet die Typen von Gewerbe- und Industriebetrieben und Anlagen 
zulässig, die grundsätzlich keine bis „mittelgroße“ Emissionsmengen aus dem Plangebiet emit-
tieren9.  

Für die erforderlichen Emissionsbeschränkungen bzgl. Stickstoff stehen technische Möglichkei-
ten zur Verfügung, um Stickstoffemissionen vor Ort zu vermeiden bzw. zu minimieren (z. B. Erd-
wärmeheizung, Wärmetauscherheizung, E-Gabelstabler und –Verladevorrichtungen, Prozes-
senergie über Dachphotovoltaikanlagen, zugeleiteten Strom oder Wasserstoffgeneratoren, ggf. 
Filterung von Verbrennungsabgasen). Auch würde eine Abluftführung in größerer Höhe zu einer 
Verminderung von Einträgen in das FFH-Gebiet führen können.  
  

 
4  Angaben gemäß Standartdatenbogen (SDB)/vollständige Gebietsdaten des FFH-Gebietes in Niedersachsen, Erfassungsda-

tum November 2004, Aktualisierung Juni 2021 
5  Roland Bobbing, Jean-Paul Hettelingh (2011): Review and revision of empirical critical loads and dose-reponse relationship  
6  Balla et al. (2013): Beurteilung von Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung von Straßenbauvorhaben. FGSV 

Verlage, Köln, Berlin.  
7  Umweltbundesamt. Kartendienst Stickstoffdeposition in Deutschland. Zugriff September 2023. 
8  Knut Haverkamp (2024): Schreiben vom 26.01.2024  an die Stadt Dinklage   
9  Knut Haverkamp (2024): Schreiben vom 26.01.2024  an die Stadt Dinklage, Seite 5/5. 
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Die Emissionen von Stickstoffverbindungen und ihre Ausbreitung sind abhängig von den konkre-
ten Betrieben und Anlagen, Emissionsbedingungen und Minderungsmaßnahmen, so dass die 
Regelung der Verträglichkeit für das FFH-Gebiet auf Ebene der konkreten Anlagenplanung und-
genehmigung erfolgt.  

Damit ist auf Ebene der Bauleitplanung erkennbar, dass, solange das Vorhaben nicht über 
15.000 kg NO2 emittiert, eine Umsetzung der Planung mit Einhaltung des Abschneidekriteriums 
möglich ist und damit unter dieser Voraussetzung keine erheblichen Beeinträchtigungen durch 
Stickstoffeintrag erfolgen. 

4. FAZIT 

Im vorliegenden Bericht wird dargelegt, dass die Verträglichkeit der Bauleitplanung mit den Er-
haltungszielen des FFH-Gebietes Wald bei Burg Dinklage gewährleistet ist bzw. – bezogen auf 
die Stickstoffbelastung – auf der Ebene der Anlagengenehmigung abschließend geprüft und si-
chergestellt wird.  
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